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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Sie haben mittlerweile eine Abfrage der Firma DSK über das „Quartierskonzept“ der Gemeinde

Kirchehrenbach erhalten. Hierbei geht es um ein „Klimakonzept“ für den ganzen Ort – auch um

eine mögliche gemeinsame Heizzentrale. Mit dieser Umfrage gehen Sie noch keine

Verpfl ichtung ein. Sie ermöglichen aber der Gemeinde einen Überblick über das Interesse und

den Bedarf in der Bevölkerung zu bekommen um weitere Planungen einzuleiten.

TThheemmaa TTuurrnnhhaa ll ll ee uunndd HHaa ll ll eennbbaadd

Wie Sie sicher mitbekommen haben, hat die CSU Kirchehrenbach den Antrag gestel lt, den gefassten

Beschluss zum Abriss und Neubau einer Doppelturnhal le zu überprüfen bzw. wie folgt zu erweitern:

Deshalb auch unsere Bitte: Geben Sie den Fragebogen zeitnah in der VG Kirchehrenbach ab

oder senden ihn zu.
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WWaarruumm hhaabbeenn wwiirr ddaass ggeemmaacchhtt?? Jetzt ist noch die Zeit etwas zu ändern. Wir haben noch kein Geld

ausgegeben. Zudem dürfen wir Probleme wie Lieferschwierigkeiten und uferlos steigende Material-

und Baukosten nicht ignorieren. Hier müssen wir achtsam mit unserem Geld umgehen und

Alternativen, wie z.B. eine Sanierung ins Auge fassen.

Die fehlenden Möglichkeiten einer Schwimmausbildung, v.a. im Schulbetrieb und die daraus

resultierende Tatsache, dass immer weniger Menschen - vor al lem immer mehr Kinder – nicht

schwimmen können ist weiterer wichtiger Aspekt. Auch die Tagespresse hat sich mit dem Thema - wo

lernen die Kinder das Schwimmen - auseinandergesetzt und mehrfach berichtet.

Wir sehen beim Hallenbad aber auch die Notwendigkeit, vor einer Entscheidung die Rahmenbedin-

gungen abzuklären, um eine sichere Finanzierung zu gewährleisten. Dies betrifft nicht nur die

Sanierung, sondern auch den laufenden Betrieb. Grundlage hätte auch die generel le Bedarfsabfrage in

den Schulen des Landkreises (sowohl gemeindl ich als auch staatl ich), bei Hilfsorganisationen und

Vereinen sein können.

Aktuel l l iegt eine Schätzung vor, die eine größere

Unterdeckung bei den Betriebskosten sieht.

Zumindest sol l bei einer Ausschreibung ein

Kostenvergleich Neubau und Sanierung der

Doppelturnhal le eingeholt werden. Auch wenn hier

zusätzl iche Kosten entstehen, sehen wir insgesamt

eine Kostenersparnis für die Gemeinde und

können so eine fundierte Entscheidung treffen.

Die Nutzung des Erdgeschosses als Mehr-

zweckraum wäre dann ein weiteres Angebot das

dann zur Verfügung stehen würde.

Die Entscheidung des Gemeinderates in der

August Sitzung wird hier den Weg vorgeben.
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